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(54) GARGERÄT, UMFASSEND EINEN GARRAUM UND EIN GEBLÄSE ZUR UMWÄLZUNG VON
GARRAUMLUFT, UND VERFAHREN ZU DESSEN BETRIEB

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (2), umfas-
send ein Gehäuse (4), einen von Garraumwänden (6)
des Gehäuses (4) begrenzten Garraum (8), eine Gar-
raumtür zum Verschließen einer Garraumöffnung (10)
des Garraums (8), mindestens eine Heizung zur Behei-
zungdesGarraums (8), einGebläse (12) zurUmwälzung
von in dem Garraum (8) befindlicher Garraumluft, wobei
ein Lüfterrad (14) des Gebläses (12) in demGarraum (8)
und ein Motor (16) des Gebläses (12) außerhalb des
Garraums (8) an demGehäuse (4) angeordnet sind, und
wobei das Lüfterrad (14) mittels einer durch eine An-
triebswellenöffnung (18) in einer der Garraumwände (6)
hindurchgeführte Antriebswelle (20) mit dem Motor (16)
drehmomentübertragend verbunden ist, und eineSteue-
rung zur Ansteuerung der Heizung und des Gebläses
(12), dadurch gekennzeichnet, dass das Lüfterrad (14) in
Abhängigkeit eines Betriebszustands des Gargeräts (2)
und/oder eines an dem Gargerät (2) ausgewählten Gar-
programms und/oder eines Garvorgangs in dem Gar-
raum (8) mittels einer mit der Steuerung signalübertra-
gend verbundenen Verschiebevorrichtung (24) des Gar-
geräts (2) zwischen einer erstenEndlage und einer zwei-
ten Endlage des Lüfterrads (14) axial zu der Antriebs-
welle (20) automatisch verschiebbar und in der jeweili-
gen Endlage positionierbar ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb eines Gargeräts (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät, umfassend
einen Garraum und ein Gebläse zur Umwälzung von
Garraumluft, der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1
genannten Art sowie ein Verfahren zu dessen Betrieb.
[0002] Derartige Gargeräte sowie Verfahren zu deren
Betrieb sind aus dem Stand der Technik in einer Vielzahl
von Ausführungsformen vorbekannt und umfassen ein
Gehäuse, einen in demGehäuse angeordneten und von
Garraumwänden des Gehäuses begrenzten Garraum,
eine Garraumtür zum Verschließen einer Garraumöff-
nungdesGarraums in einerSchließlagederGarraumtür,
mindestens eine Heizung zur Beheizung des Garraums,
ein Gebläse zur Umwälzung von in dem Garraum be-
findlicherGarraumluft, wobei ein Lüfterrad desGebläses
in dem Garraum und ein Motor des Gebläses außerhalb
des Garraums an dem Gehäuse angeordnet sind, und
wobei das Lüfterrad mittels einer durch eine Antriebs-
wellenöffnung in einer der Garraumwände hindurchge-
führte Antriebswelle mit dem Motor drehmomentüber-
tragend verbunden ist, und eine Steuerung zur Ansteue-
rung der Heizung und des Gebläses.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Gargerät, umfassend einen Garraum und ein Gebläse
zur Umwälzung von Garraumluft, und ein Verfahren zu
dessen Betrieb zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Gargerät mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist, dass das Lüft-
errad in Abhängigkeit eines Betriebszustands des Gar-
geräts und/oder eines an dem Gargerät ausgewählten
Garprogrammsund/odereinesGarvorgangs indemGar-
raum mittels einer mit der Steuerung signalübertragend
verbundenen Verschiebevorrichtung des Gargeräts zwi-
schen einer ersten Endlage und einer zweiten Endlage
des Lüfterrads axial zu der Antriebswelle automatisch
verschiebbar und in der jeweiligen Endlage positionier-
bar ist. Bei dem erfindungsgemäßen Gargerät kann es
sich beispielsweiseumeinenBackofen, einMikrowellen-
gerät, einenDampfgarer oder ein Kombinationsgerät mit
einer Mehrzahl von voneinander verschiedenen Behei-
zungsarten handeln. Auch kann das erfindungsgemäße
Gargerät als ein Haushaltsgerät wie auch als ein ge-
werblichesGerät, also einGargerät für den professionel-
len Einsatz, ausgebildet sein. Ferner wird dieses Prob-
lem durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Patent-
anspruchs 11 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein Gargerät, umfassend
einen Garraum und ein Gebläse zur Umwälzung von
Garraumluft, und ein Verfahren zu dessen Betrieb ver-
bessert sind. Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbil-
dung des Gargeräts und des Verfahrens, nämlich durch
die unterschiedliche Positionierung des Lüfterrads des
Gebläses in demGarraum axial zu der Antriebswelle, ist

eine Durchspülung des Garraums einstellbar und damit
ein in dem Garraum des erfindungsgemäßen Gargeräts
ablaufender Garvorgang in gewünschter Weise beein-
flussbar. Entsprechend kann die Wärmeverteilung in
dem Garraum und damit das Garergebnis eines in
dem Garraum des erfindungsgemäßen Gargeräts ab-
laufendenGarvorgangswesentlich besser in gewünsch-
ter Weise beeinflusst werden. Somit ist der Garvorgang
nicht lediglich mittels einer Drehzahl des Gebläses zur
Umwälzung der Garraumluft, sondern zusätzlich durch
die Position des Lüfterrads in dem Garraum axial zu der
Antriebswelle, beispielsweise hinter einer in den Gar-
raum eingestellten Rückwand, in gewünschter Weise
steuerbar oder regelbar.
[0006] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Gar-
gerät nach Art, Funktionsweise, Material und Dimensio-
nierung in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar. Sie-
he hierzu auch die obigenAusführungen in der Beschrei-
bungseinleitung.
[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass die Ver-
schiebevorrichtung derart ausgebildet ist, dass das Lüft-
errad in Abhängigkeit eines Betriebszustands des Gar-
geräts und/oder eines an dem Gargerät ausgewählten
Garprogrammsund/odereinesGarvorgangs indemGar-
raum mittels der Verschiebevorrichtung mindestens in
einer Zwischenlage des Lüfterrads zwischen der ersten
Endlage und der zweiten Endlage automatisch position-
ierbar ist. Auf diese Weise ist die Einstellbarkeit der
Position des Lüfterrads axial zu der Antriebswelle weiter
verbessert, so dass die Umwälzung der Garraumluft
noch variabler gestaltbar sind.
[0008] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass die
Verschiebevorrichtung das Lüfterrad in Abhängigkeit ei-
nes Betriebszustands des Gargeräts und/oder eines an
dem Gargerät ausgewählten Garprogramms und/oder
eines Garvorgangs in demGarraummindestens in einer
Zwischenlage des Lüfterrads zwischen der ersten End-
lage und der zweiten Endlage automatisch positioniert.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass das Garge-
rät mindestens einen mit der Steuerung signalübertra-
gend verbundenenSensor zur automatischenErfassung
mindestens eines Garparameters des Garvorgangs auf-
weist, bevorzugt, dass der mindestens eine Sensor als
eine Garraumkamera zur Beobachtung eines in dem
GarraumbefindlichenGargutsund/odereinFeuchtesen-
sor zur Ermittlung einer in dem Garraum herrschenden
Garraumfeuchte und/oder ein Temperatursensor zur Er-
mittlung einer Garraumtemperatur in dem Garraum un-
d/oder einer Garguttemperatur eines in dem Garraum
befindlichen Garguts ausgebildet ist. Hierdurch ist eine
Positionierung des Lüfterrads axial zu der Antriebswelle
in Abhängigkeit eines in dem Garraum des erfindungs-
gemäßen Gargeräts ablaufenden Garvorgangs auf be-
sonders wirkungsvolle Weise umsetzbar. Mittels des
mindestenseinenSensors zur automatischenErfassung
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mindestens eines Garparameters des Garvorgangs ist
die Position des Lüfterrads des Gebläses axial zu der
Antriebswelle auf die Erfordernisse des jeweiligen Ein-
zelfalls geeignet einstellbar. Dies gilt insbesondere für
die bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung.
Die Garraumkamera kann dabei für sichtbares Licht un-
d/oder für Infrarotstrahlung geeignet ausgebildet sein.
[0010] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Verfahrens vor, dass das
Gargerät mindestens einen mit der Steuerung signal-
übertragend verbundenen Sensor aufweist, mittels
dem mindestens ein Garparameter des Garvorgangs
automatisch erfasst wird, bevorzugt, dass mittels des
mindestens einen Sensors ein in dem Garraum befindli-
ches Gargut kamerabasiert beobachtet wird und/oder
eine in dem Garraum herrschende Garraumfeuchte er-
mittelt wird und/oder eine Garraumtemperatur in dem
Garraum und/oder eine Garguttemperatur eines in
dem Garraum befindlichen Garguts ermittelt wird.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass die Ver-
schiebevorrichtung den Motor umfasst, wobei der Motor
derart als ein Spaltpolmotor ausgebildet ist, dass die mit
einem Läufer des Spaltpolmotors drehmomentübertra-
gend verbundene Antriebswelle in Abhängigkeit der An-
steuerung von einer Mehrzahl von Spulen eines Stators
des Spaltpolmotors mittels des in dem Stator gelagerten
Läufers das Lüfterrad automatisch in dessen erste End-
lage oder in dessen zweiteEndlage, bevorzugt in dessen
erste Endlage, in dessenmindestens eine Zwischenlage
oder in dessen zweite Endlage, überführt und positio-
niert. Auf diese Weise ist die Verschiebevorrichtung auf
konstruktiv, fertigungstechnisch und schaltungstech-
nisch besonders einfache Art und sehr platzsparend
realisierbar.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Gargeräts
sieht vor, dass die Mehrzahl der Spulen als eine erste
Spule und als eine von der ersten Spule mittels eines
elektrischen Isolators getrennte zweite Spule ausgebil-
det ist, wobei die erste Spule und die zweite Spule sowie
die Steuerung derart ausgebildet sind, dass die erste
Spule unddie zweite Spulemittels der Steuerung in einer
elektrischen Reihenschaltung und/oder einer elektri-
schen Parallelschaltung miteinander elektrisch leitend
verbindbar sind. Hierdurch ist die Positionierung des
Lüfterrads axial zu der Antriebswelle schaltungstech-
nisch auf besonders einfache Art undWeise verwirklicht.
Dies gilt insbesondere für die Ausbildung der Verschie-
bevorrichtung, mittels der das Lüfterrad zusätzlich zu
dessen erster Endlage und dessen zweiter Endlagemin-
destens in einer Zwischenlage des Lüfterrads zwischen
der ersten Endlage und der zweiten Endlage automa-
tisch positionierbar ist.
[0013] Eine weitere besonders vorteilhafte Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass
an der Antriebswelle ein Konus und an der die Antriebs-
wellenöffnung begrenzenden Garraumwand eine zu

dem Konus korrespondierende konusförmige Begren-
zungsfläche der Antriebswellenöffnung derart ausgebil-
det und angeordnet sind, dass der Konus und die Be-
grenzungsfläche einen Ringspalt zur Zufuhr von Frisch-
luft aus einer freien Umgebung in den Garraum ausbil-
den, wobei ein lichter Querschnitt des Ringspalts in der
ersten Endlage des Lüfterrads eine vorher festgelegte
minimale Durchtrittsfläche und in der zweiten Endlage
des Lüfterrads eine vorher festgelegte maximale Durch-
trittsflächeaufweist. Auf dieseWeise ist dieZuluftmenge,
also die Menge an aus der freien Umgebung mittels des
Gebläses durch den Ringspalt angesaugter Frischluft,
einstellbar und damit die Wärmeverteilung in dem Gar-
raum zusätzlich im Wesentlichen unabhängig von der
Drehzahl des Gebläses in Abhängigkeit eines Betriebs-
zustandsdesGargerätsund/odereinesandemGargerät
ausgewählten Garprogramms und/oder eines Garvor-
gangs in dem Garraum steuerbar oder regelbar. Die
Positionierung des Lüfterrads in dem vorgenannten Be-
reich zwischen der ersten Endlage und der zweiten End-
lage desLüfterrads axial zu derAntriebswelle kanndabei
stufenlos, also kontinuierlich, oder in Stufen erfolgen.
Entsprechend ergibt sich dadurch eine weitere Möglich-
keit der Einflussnahme auf einen Garvorgang und damit
auf das Garergebnis eines in dem Garraum des erfin-
dungsgemäßenGargeräts ablaufendenGarvorgangs. In
Kombination mit unterschiedlichen Drehzahlen des Ge-
bläses zur Umwälzung der Garraumluft und/oder mit
einer gesteuerten oder geregelten Wrasenabfuhr aus
dem Garraum ergeben sich zusätzliche Möglichkeiten
einer Variation einer Durchspülung des Garraums des
erfindungsgemäßen Gargeräts während eines laufen-
den Garvorgangs.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Garge-
räts, rückbezogen auf Patentanspruch 2, sieht vor, dass
der lichte Querschnitt des Ringspalts in der mindestens
einen Zwischenlage des Lüfterrads eine Durchtrittsflä-
che aufweist, deren Größe zwischen der minimalen und
der maximalen Durchtrittsfläche liegt. Die Fläche des
lichten Querschnitts des Ringspalts in der mindestens
einenZwischenlage des Lüfterrads ist also größer als die
zu der erstenEndlage des Lüfterrads korrespondierende
Durchtrittsflächedes lichtenQuerschnitts desRingspalts
und kleiner als die zu der zweitenEndlage des Lüfterrads
korrespondierende Durchtrittsfläche des lichten Quer-
schnitts des Ringspalts. Hierdurch ist mittels des Rings-
palts eine fein abgestufte Zufuhr von Frischluft aus der
freien Umgebung ermöglicht. Wie oben bereits erläutert,
kann die Verschiebung des Lüfterrads axial zu der An-
triebswelle mittels der Verschiebevorrichtung dabei kon-
tinuierlich, also stetig, oder in Stufen erfolgen.
[0015] Eine vorteilhafteWeiterbildungder beiden letzt-
genanntenAusführungsformendeserfindungsgemäßen
Gargeräts sieht vor, dass dieVerschiebevorrichtung eine
an dem Gehäuse beweglich gehaltene Motorhalterung
für den Motor und einen mit der Motorhalterung kraft-
übertragend verbundenen Motorhalterungsantrieb auf-
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weist, wobei die Motorhalterung in Abhängigkeit der An-
steuerung des Motorhalterungsantriebs mittels der
Steuerung axial zu der Antriebswelle verfahrbar ist.
Auf diese Weise ist die Verschiebevorrichtung auf kon-
struktiv und fertigungstechnischeinfacheArt realisierbar.
[0016] Eine vorteilhafteWeiterbildung des erfindungs-
gemäßen Gargeräts gemäß Anspruch 8 sieht vor, dass
die Motorhalterung einemittels einer Längsführungsvor-
richtung des Gargeräts für die Motorhalterung an dem
Gehäuse beweglich gehaltene Halteplatte aufweist, be-
vorzugt, dass die Längsführungsvorrichtung eine Mehr-
zahl von Führungsbolzen und dazu korrespondierende
Führungsöffnungen aufweist, besonders bevorzugt,
dass die Führungsbolzen an dem Gehäuse angeordnet
und die Führungsöffnungen an der Halteplatte angeord-
net oder ausgebildet sind. Hierdurch ist die Motorhalte-
rung der Verschiebevorrichtung auf konstruktiv und ferti-
gungstechnisch robuste Art und Weise verwirklichbar.
Dies gilt besonders für die bevorzugte und insbesondere
für die besonders bevorzugte Ausführungsform dieser
Weiterbildung.
[0017] Eine vorteilhafteWeiterbildung des erfindungs-
gemäßenGargeräts gemäß Anspruch 8 oder 9 sieht vor,
dass dermittels derSteuerungansteuerbareMotorhalte-
rungsantrieb einStirnzahnradunddieHalteplatte eine zu
dem Stirnzahnrad korrespondierend ausgebildete und
mit diesem in Eingriff befindliche Zahnstange aufweisen.
Auf diese Weise ist die Kraftübertragungsverbindung
zwischen dem Motorhalterungsantrieb auf der einen
Seite und der Motorhalterung auf der anderen Seite
auf sehr robuste und funktionssichere Art umgesetzt.
[0018] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und
werden nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Gargeräts zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens
in einer teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht,

Figur 2 das Gebläse des ersten Ausführungsbei-
spiels in einer vergrößerten, perspektivi-
schen Einzelansicht,

Figur 3a das Gebläse aus Fig. 2 in einer ersten ge-
schnittenen Seitenansicht, mit dem Lüfter-
rad in dessen ersten Endlage,

Figur 3b das Gebläse aus Fig. 2 in einer zweiten ge-
schnittenen Seitenansicht, mit dem Lüfter-
rad in dessen zweiten Endlage,

Figur 3c das Gebläse aus Fig. 2 in einer dritten ge-
schnittenen Seitenansicht, mit dem Lüfter-
rad in dessen Zwischenlage,

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Gargeräts zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens
in einer teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht,

Figur 5 das zweite Ausführungsbeispiel in einer

rückwärtigen, perspektivischen Detailan-
sicht im Bereich des Motors des Gebläses,

Figur 6a das zweite Ausführungsbeispiel in einer ers-
ten teilweisen, geschnittenen Seitenansicht
im Bereich des Gebläses, mit dem Lüfterrad
in dessen ersten Endlage,

Figur 6b das zweite Ausführungsbeispiel in einer
zweiten teilweisen, geschnittenen Seitenan-
sicht im Bereich des Gebläses, mit dem
Lüfterrad in dessen Zwischenlage und

Figur 6c das zweite Ausführungsbeispiel in einer drit-
ten teilweisen, geschnittenen Seitenansicht
im Bereich des Gebläses, mit dem Lüfterrad
in dessen zweiten Endlage.

[0019] In den Fig. 1 bis 3c ist ein erstes Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Gargeräts rein exemp-
larisch dargestellt.
[0020] Das Gargerät 2 ist als ein Backofen für den
Haushalt ausgebildet und umfasst ein Gehäuse 4, einen
in demGehäuse 4 angeordneten und von Garraumwän-
den 6 desGehäuses 4 begrenztenGarraum 8, eine nicht
dargestellte Garraumtür zum Verschließen einer Gar-
raumöffnung 10 des Garraums 8 in einer Schließlage
der Garraumtür, mindestens eine ebenfalls nicht darge-
stellte Heizung zur Beheizung des Garraums 8, ein Ge-
bläse 12 zur Umwälzung von in dem Garraum 8 befindli-
cher Garraumluft, wobei ein Lüfterrad 14 des Gebläses
12 in dem Garraum 8 und ein Motor 16 des Gebläses 12
außerhalb des Garraums 8 an dem Gehäuse 4 ange-
ordnet sind, und wobei das Lüfterrad 14 mittels einer
durch eine Antriebswellenöffnung 18 in einer der Gar-
raumwände 6 hindurchgeführte Antriebswelle 20 mit
dem Motor 16 drehmomentübertragend verbunden ist,
und eine nicht dargestellte Steuerung zur Ansteuerung
der Heizung und des Gebläses 12. Das Lüfterrad 14 des
Gebläses 12 ist bei dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel hinter einer in den Garraum 8 eingestellten Rück-
wand 22 mit Durchtrittsöffnungen für die umgewälzte
Garraumluft angeordnet. Die in dem Garraum 8 umge-
wälzte Garraumluft ist in den Fig. 1 bis 3c ebenfalls nicht
dargestellt. Wie im Stand der Technik üblich, ist es auch
hier derFall, dasswährendeines indemGarraumablauf-
endenGarvorgangs auf demFachmann an sich bekann-
teWeiseWrasen, und damit ein Teil derGarraumluft, aus
demGarraum8 in die freieUmgebungausschleusbar ist.
[0021] Das Lüfterrad 14 ist erfindungsgemäß in Ab-
hängigkeit eines Betriebszustands des Gargeräts 2 un-
d/oder eines an dem Gargerät 2 ausgewählten Garpro-
gramms und/oder eines Garvorgangs in demGarraum 8
mittels einer mit der Steuerung signalübertragend ver-
bundenen Verschiebevorrichtung 24 des Gargeräts 2
zwischen einer in der Fig. 3a dargestellten ersten End-
lage und einer in den Fig. 1 und 3b dargestellten zweiten
Endlage des Lüfterrads 14 axial zu der Antriebswelle 20
automatisch verschiebbar und in der jeweiligen Endlage
positionierbar. Die Verschiebevorrichtung 24 ist hier fer-
ner derart ausgebildet, dass das Lüfterrad 14 in Abhän-
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gigkeit einesBetriebszustandsdesGargeräts2und/oder
eines an dem Gargerät 2 ausgewählten Garprogramms
und/oder eines Garvorgangs in dem Garraum 8 mittels
der Verschiebevorrichtung 24 in einer in der Fig. 3c dar-
gestellten Zwischenlage des Lüfterrads 14 zwischen der
ersten Endlage und der zweiten Endlage automatisch
positionierbar ist. Zwecks Verschiebung des Lüfterrads
14 mittels der Verschiebevorrichtung 24 in Abhängigkeit
eines in demGarraum 8 ablaufendenGarvorgangs kann
das Gargerät 2 mindestens einen mit der Steuerung
signalübertragend verbundenen Sensor zur automati-
schen Erfassung mindestens eines Garparameters
des Garvorgangs aufweisen. Der mindestens eine Sen-
sor ist in den Fig. 1 bis 3c nicht dargestellt. Bevorzugt ist
der mindestens eine Sensor als eine Garraumkamera
zur Beobachtung eines in dem Garraum 8 befindlichen
Gargutsund/odereinFeuchtesensorzurErmittlungeiner
in dem Garraum 8 herrschenden Garraumfeuchte un-
d/oder ein Temperatursensor zur Ermittlung einer Gar-
raumtemperatur in dem Garraum 8 und/oder einer Gar-
guttemperatur eines in dem Garraum 8 befindlichen
Garguts ausgebildet. Das Gargut ist ebenfalls nicht dar-
gestellt.
[0022] Bei dem vorliegenden ersten Ausführungsbei-
spiel umfasst die Verschiebevorrichtung 24 den Motor
16, wobei der Motor 16 derart als ein Spaltpolmotor
ausgebildet ist, dass die mit einem Läufer 26 des Spalt-
polmotors 16 drehmomentübertragend verbundene An-
triebswelle 20 inAbhängigkeit derAnsteuerungvoneiner
Mehrzahl von Spulen 28, 30 eines Stators 32 des Spalt-
polmotors 16 mittels des in dem Stator 32 gelagerten
Läufers 26 das Lüfterrad 14 automatisch in dessen erste
Endlage, in dessen mindestens eine Zwischenlage oder
in dessen zweite Endlage, überführt und positioniert. Die
Mehrzahl der Spulen 28, 30 sind bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel als eine erste Spule 28 und als eine
von der ersten Spule 28 mittels eines elektrischen Iso-
lators 34 getrennte zweite Spule 30 ausgebildet, wobei
die erste Spule 28 und die zweite Spule 30 sowie die
Steuerung derart ausgebildet sind, dass die erste Spule
28 und die zweite Spule 30mittels der Steuerung in einer
elektrischen Reihenschaltung und/oder einer elektri-
schen Parallelschaltung miteinander elektrisch leitend
verbindbar sind. Siehe hierzu die Fig. 3a bis 3c in einer
Zusammenschau. Die Spulen 28, 30 können beispiels-
weise als sogenannte Spulenpakete ausgebildet sein.
Ferner ist es denkbar, dass die Spulen 28, 30 voneinan-
der verschieden ausgelegt sind, so dass mit den Spulen
28, 30 voneinander verschiedene Drehzahlen bei dem
Motor 16 realisierbar sind. Entsprechend würde der Läu-
fer 26 des Motors 16 bei in der ersten Endlage befind-
lichen Lüfterrad 14 gemäß der Fig. 3a mit einer ersten
Drehzahl und bei in der zweiten Endlage befindlichen
Lüfterrad 14 gemäß der Fig. 3b mit einer von der ersten
Drehzahl verschiedenen zweiten Drehzahl drehen. Mit-
tels der vorgenannten Reihenschaltung und Parallel-
schaltung der beiden Spulen 28, 30 können darüber
hinaus zwei weitere Drehzahlen des Läufers 26 des

Motors 16 unddamit dermit demLäufer 26 drehmoment-
übertragend verbundenen Antriebswelle 20 realisiert
werden, wobei sich das Lüfterrad 14 in der in der Fig.
3c dargestellten Zwischenlage befindet.
[0023] ImNachfolgendenwird die Funktionsweise des
erfindungsgemäßen Gargeräts und das erfindungsge-
mäße Verfahren gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel anhand der Fig. 1 bis 3c näher erläutert.
[0024] In den Garraum 8 des Gargeräts 2 ist das nicht
dargestellte Gargut eingelegt worden und die ebenfalls
nicht dargestellte Garraumtür ist geschlossen worden.
Ein nicht dargestellter Benutzer wählt auf dem Fach-
mann an sich bekannte Art und Weise an dem Gargerät
2 ein Garprogramm zur Zubereitung des Garguts aus
und startet dieses Garprogramm und damit den Garvor-
gang. Während des in dem Garraum 8 ablaufenden
Garvorgangs wird das Lüfterrad 14 in Abhängigkeit
des an dem Gargerät 2 ausgewählten Garprogramms
und des in dem Garraum 8 ablaufenden Garvorgangs,
nämlich in Abhängigkeit von mittels des mindestens ei-
nen nicht dargestellten Sensors ermittelten mindestens
einenGarparameters, mittels der Verschiebevorrichtung
24 zwischen der ersten Endlage, der Zwischenlage und
der zweiten Endlage des Lüfterrads 14 axial zu der An-
triebswelle 20 automatisch verschoben und in der ersten
Endlage, der Zwischenlage oder der zweiten Endlage
positioniert. Hierfür wird der Motor 16, nämlich der Stator
32 desMotors 16, mittels der Steuerung desGargeräts 2
während des in dem Garraum 8 ablaufenden Garvor-
gangs entsprechend angesteuert. Beispielsweise wird
der Läufer 26 axial zu der Antriebswelle 20 in die in der
Fig. 3a gezeigte und zu der ersten Endlage des Lüft-
errads 14 korrespondierenden Lage gezogen, wenn die
Spule 28 bestromt wird. Wird der Motor 16 im Unter-
schied dazu derart mittels der Steuerung angesteuert,
dass die Spule 30 bestromt wird, so wird der Läufer 26
axial zu der Antriebswelle 20 in die in der Fig. 3b gezeigte
und zu der zweiten Endlage des Lüfterrads 14 korres-
pondierenden Lage gezogen. Werden beide Spulen 28,
30 bestromt, also angesteuert, so ergibt sich die aus der
Fig. 3c ersichtliche und zu der Zwischenlage des Lüft-
errads 14 korrespondierende Lage des Läufers 26. Je
nachdem, ob es sich dabei um eine Reihenschaltung
oder um eine Parallelschaltung der beidenSpulen 28, 30
handelt, ergeben sich dabei voneinander verschiedene
Drehzahlen für die Antriebswelle 20 und damit für das
Lüfterrad 14.
[0025] In den Fig. 4 bis 6c ist ein zweites Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Gargeräts zur Durch-
führung des erfindungsgemäßen Verfahrens rein
exemplarisch dargestellt. Das zweite Ausführungsbei-
spiel wird nachfolgend lediglich im Umfang der Unter-
schiede zu dem ersten Ausführungsbeispiel erläutert.
Ansonsten wird auf die obigen Ausführungen zu dem
ersten Ausführungsbeispiel verwiesen. Gleiche oder
gleichwirkende Bauteile sind mit den gleichen Bezugs-
zeichen versehen.
[0026] ImUnterschied zu demersten Ausführungsbei-
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spiel ist der in den Fig. 4 bis 6c nicht explizit dargestellte
Läufer und damit die Antriebswelle 20 im Vergleich zu
dem Rest des Motors 16 axial zu der Antriebswelle 20
nicht beweglich. Stattdessen wird bei dem vorliegenden
zweitenAusführungsbeispiel der gesamteMotor 16 axial
zu der Antriebswelle 20 bewegt, was nachfolgend noch
näher erläutert wird. Hierfür weist die Verschiebevorrich-
tung 24 bei dem zweiten Ausführungsbeispiel eine an
demGehäuse 4 beweglich gehalteneMotorhalterung 36
für den Motor 16 und einen mit der Motorhalterung 36
kraftübertragend verbundenen Motorhalterungsantrieb
38 auf, wobei die Motorhalterung 36 in Abhängigkeit
der Ansteuerung desMotorhalterungsantriebs 38mittels
der Steuerung axial zu der Antriebswelle 20 verfahrbar
ist. Analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel ist die
Steuerung hier ebenfalls nicht dargestellt.
[0027] Die Motorhalterung 36 weist hier eine mittels
einer Längsführungsvorrichtung 40 des Gargeräts 2 für
die Motorhalterung 36 an dem Gehäuse 4 beweglich
gehaltene Halteplatte 42 auf, wobei die Längsführungs-
vorrichtung 40 vier Führungsbolzen 44 und dazu korres-
pondierende Führungsöffnungen 46 aufweist, nämlich
derart, dass die Führungsbolzen 44 an dem Gehäuse
4 angeordnet und die Führungsöffnungen 46 an der
Halteplatte 42ausgebildet sind. InderFig. 5 sind lediglich
jeweils drei der Führungsbolzen 44 und der Führungs-
öffnungen 46 sichtbar. Der mittels der Steuerung an-
steuerbare Motorhalterungsantrieb 38 weist ein Stirn-
zahnrad48unddieHalteplatte 42einezudemStirnzahn-
rad 48 korrespondierend ausgebildete undmit diesem in
Eingriff befindliche Zahnstange 50 auf. Siehe hierzu die
Fig. 5.
[0028] Ferner ist das zweite Ausführungsbeispiel der-
art ausgebildet, dass die Zufuhr von Frischluft aus der
freien Umgebung im Wesentlichen unabhängig von der
Drehzahl des Gebläses 12 einstellbar ist.
[0029] Hierfür sind an der Antriebswelle 20 ein Konus
52 und an der die Antriebswellenöffnung 18 begrenz-
enden Garraumwand 6 eine zu dem Konus 52 korres-
pondierende konusförmige Begrenzungsfläche 54 der
Antriebswellenöffnung 18 derart ausgebildet und ange-
ordnet, dass der Konus 52 und die Begrenzungsfläche
54 einen Ringspalt 56 zur Zufuhr von Frischluft aus einer
freien Umgebung in denGarraum 8 ausbilden, wobei ein
lichter Querschnitt des Ringspalts 56 in der in der Fig. 6a
dargestellten ersten Endlage des Lüfterrads 14 eine vor-
her festgelegte minimale Durchtrittsfläche und in der in
der Fig. 6c dargestellten zweiten Endlage des Lüfterrads
24 eine vorher festgelegte maximale Durchtrittsfläche
aufweisen. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
ist es darüber hinaus vorgesehen, dass der Ringspalt 56
in der Zwischenlage des Lüfterrads 14 einen lichten
Querschnitt mit einer Durchtrittsfläche aufweist, deren
Größe zwischen der minimalen und der maximalen
Durchtrittsfläche des Ringspalts 56 liegt. Siehe hierzu
die Fig. 6a bis 6c in einer Zusammenschau.
[0030] ImNachfolgendenwird die Funktionsweise des
zweiten Ausführungsbeispiels des erfindungsgemäßen

Gargeräts und das erfindungsgemäßeVerfahren gemäß
dem zweiten Ausführungsbeispiel anhand der Fig. 4 bis
6c im Umfang der Unterschiede zu dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel näher erläutert. Ansonsten wird wiederum
auf das erste Ausführungsbeispiel Bezug genommen.
[0031] In den Garraum 8 des Gargeräts 2 ist das nicht
dargestellte Gargut eingelegt worden und die ebenfalls
nicht dargestellte Garraumtür ist geschlossen worden.
Der nicht dargestellteBenutzerwählt auf demFachmann
an sich bekannte Art und Weise an dem Gargerät 2 ein
Garprogramm zur Zubereitung des Garguts aus und
startet dieses Garprogramm und damit denGarvorgang.
Während des in dem Garraum 8 ablaufenden Garvor-
gangs wird das Lüfterrad 14 in Abhängigkeit des an dem
Gargerät 2ausgewähltenGarprogrammsunddes indem
Garraum8ablaufendenGarvorgangs, nämlich inAbhän-
gigkeit von mittels des mindestens einen nicht darge-
stellten Sensors ermittelten mindestens einen Garpara-
meters, mittels der Verschiebevorrichtung 24 zwischen
der ersten Endlage, der Zwischenlage und der zweiten
Endlage des Lüfterrads 14 axial zu der Antriebswelle 20
automatisch verschoben und in der ersten Endlage, der
Zwischenlage oder der zweiten Endlage positioniert.
Hierfür wird der Motorhalterungsantrieb 38 mittels der
Steuerung in gewünschter Weise angesteuert, so dass
der Motorhalterungsantrieb 38 die Halteplatte 42 und
damit den auf der Halteplatte 42 befestigten Motor 16
mittels des Stirnzahnrads 48 und der Zahnstange 50
axial zu der Antriebswelle 20 in der jeweiligen Bildebene
der Fig. 4 und 6a bis 6c von links nach rechts oder von
rechts nach links bewegt. Dabei wird zum einen, analog
zudemerstenAusführungsbeispiel, dasLüfterrad14des
Gebläses 12 zwischen der ersten Endlage, der Zwi-
schenlage und der zweiten Endlage in gewünschter
Weise, also beispielsweise in Abhängigkeit des Garvor-
gangs, hin und her überführt und positioniert. Zum ande-
ren wird damit zusätzlich der Zustrom an Frischluft aus
der freien Umgebung mittels des Ringspalts 56 einge-
stellt. Während in der ersten Endlage des Lüfterrads 14
der lichte Querschnitt des Ringspalts 56 die minimale
Durchtrittsfläche aufweist, nimmt der lichte Querschnitt
des Ringspalts 56 bei der vorgenannten Überführung
desLüfterrads14vondessenerstenEndlage inRichtung
von dessen zweiter Endlage kontinuierlich zu, bis der
lichte Querschnitt des Ringspalts 56 in der zweiten End-
lage des Lüfterrads 14 die maximale Durchtrittsfläche
aufweist. Analog zu dem ersten Ausführungsbeispiel ist
das Lüfterrad 14 in dessen Zwischenlage, also zwischen
dessen erster und dessen zweiter Endlage, positionier-
bar. Im Unterschied dazu wäre es selbstverständlich
auch denkbar, dass das Lüfterrad in einer Mehrzahl
von Zwischenlagen positionierbar ist. Dabei ist sowohl
eine stufenweisewie auch eine kontinuierliche Verschie-
bung des Lüfterrads 14 möglich.
[0032] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
desGargeräts unddesVerfahrensgemäßdenvorliegen-
den Ausführungsbeispielen, nämlich durch die unter-
schiedliche Positionierung des Lüfterrads 14 des Geblä-
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ses12 indemGarraum8axial zuderAntriebswelle20, ist
somit eineDurchspülungdesGarraums8einstellbar und
damit ein in demGarraum8desGargeräts 2 ablaufender
Garvorgang in gewünschter Weise beeinflussbar. Ent-
sprechend kann dieWärmeverteilung in demGarraum 8
und damit das Garergebnis eines in dem Garraum 8 des
Gargeräts 2 ablaufenden Garvorgangs wesentlich bes-
ser in gewünschter Weise beeinflusst werden. Somit ist
derGarvorgang nicht lediglichmittels einer Drehzahl des
Gebläses 12 zur Umwälzung der Garraumluft, sondern
zusätzlich durch die Position des Lüfterrads 14 in dem
Garraum 8 axial zu der Antriebswelle 20, beispielsweise
hinter der in den Garraum 8 eingestellten Rückwand 22,
in gewünschter Weise steuerbar oder regelbar. Bei dem
zweiten Ausführungsbeispiel ist darüber hinaus die Zu-
luftmenge, also die Menge an aus der freien Umgebung
mittels des Gebläses 12 durch den Ringspalt 56 ange-
saugten Frischluft, einstellbar und damit die Wärmever-
teilung in dem Garraum 8 zusätzlich im Wesentlichen
unabhängig von der Drehzahl des Gebläses 12 in Ab-
hängigkeit eines Betriebszustands des Gargeräts 2 un-
d/oder eines an dem Gargerät 2 ausgewählten Garpro-
gramms und/oder eines Garvorgangs in demGarraum 8
steuerbar oder regelbar. Die Positionierung des Lüfter-
rads 14 in dem vorgenannten Bereich zwischen der
ersten Endlage und der zweiten Endlage des Lüfterrads
14 axial zu der Antriebswelle 20 kann dabei stufenlos,
also kontinuierlich, oder in Stufen erfolgen. Entspre-
chend ergibt sich dadurch eine weitere Möglichkeit der
Einflussnahme auf einen Garvorgang und damit auf das
Garergebnis eines in dem Garraum 8 des Gargeräts 2
ablaufenden Garvorgangs. In Kombination mit unter-
schiedlichen Drehzahlen des Gebläses 12 zur Umwäl-
zung der Garraumluft und/oder mit einer gesteuerten
oder geregelten Wrasenabfuhr aus dem Garraum 8 er-
geben sich bei dem ersten und bei dem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel zusätzliche Möglichkeiten einer Variation
einer Durchspülung des Garraums 8 des Gargeräts 2
während eines laufenden Garvorgangs.
[0033] Die Erfindung ist jedoch nicht auf die vorliegen-
den Ausführungsbeispiele beschränkt.
[0034] Beispielsweise ist das erfindungsgemäße Gar-
gerät in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar. Siehe
hierzu die diesbezüglichen Ausführungen in der Be-
schreibungseinleitung.
[0035] Insbesondere ist die Erfindung nicht auf die
konstruktiven, fertigungstechnischen und schaltungs-
technischen Details der vorliegenden Ausführungsbei-
spiele begrenzt.
[0036] Beispielsweise ist es denkbar, dass die beiden
Ausführungsbeispiele, in den technischen Grenzen, mit-
einander kombiniert werden.

Patentansprüche

1. Gargerät (2), umfassend ein Gehäuse (4), einen in
dem Gehäuse (4) angeordneten und von Garraum-

wänden (6) des Gehäuses (4) begrenzten Garraum
(8), eine Garraumtür zum Verschließen einer Gar-
raumöffnung (10) desGarraums (8) in einer Schließ-
lage der Garraumtür, mindestens eine Heizung zur
Beheizung des Garraums (8), ein Gebläse (12) zur
Umwälzung von in dem Garraum (8) befindlicher
Garraumluft, wobei ein Lüfterrad (14) des Gebläses
(12) in dem Garraum (8) und ein Motor (16) des
Gebläses (12) außerhalb des Garraums (8) an
dem Gehäuse (4) angeordnet sind, und wobei das
Lüfterrad (14) mittels einer durch eine Antriebswel-
lenöffnung (18) in einer der Garraumwände (6) hin-
durchgeführteAntriebswelle (20)mit demMotor (16)
drehmomentübertragend verbunden ist, und eine
Steuerung zur Ansteuerung der Heizung und des
Gebläses (12), dadurch gekennzeichnet, dass
das Lüfterrad (14) in Abhängigkeit eines Betriebs-
zustands des Gargeräts (2) und/oder eines an dem
Gargerät (2) ausgewählten Garprogramms und/o-
der eines Garvorgangs in dem Garraum (8) mittels
einer mit der Steuerung signalübertragend verbun-
denenVerschiebevorrichtung (24) desGargeräts (2)
zwischen einer ersten Endlage und einer zweiten
Endlage des Lüfterrads (14) axial zu der Antriebs-
welle (20) automatisch verschiebbar und in der je-
weiligen Endlage positionierbar ist.

2. Gargerät (2) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verschiebevorrichtung (24) der-
art ausgebildet ist, dass das Lüfterrad (14) in Abhän-
gigkeit eines Betriebszustands des Gargeräts (2)
und/oder eines an dem Gargerät (2) ausgewählten
Garprogramms und/oder einesGarvorgangs in dem
Garraum (8) mittels der Verschiebevorrichtung (24)
mindestens in einer Zwischenlage des Lüfterrads
(14) zwischen der ersten Endlage und der zweiten
Endlage automatisch positionierbar ist.

3. Gargerät (2) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gargerät (2) mindestens
einen mit der Steuerung signalübertragend verbun-
denen Sensor zur automatischen Erfassung min-
destenseinesGarparameters desGarvorgangsauf-
weist, bevorzugt, dass der mindestens eine Sensor
als eine Garraumkamera zur Beobachtung eines in
demGarraum (8) befindlichen Garguts und/oder ein
Feuchtesensor zur Ermittlung einer in demGarraum
(8) herrschenden Garraumfeuchte und/oder ein
Temperatursensor zur Ermittlung einer Garraum-
temperatur in dem Garraum (8) und/oder einer Gar-
guttemperatur eines in dem Garraum (8) befindli-
chen Garguts ausgebildet ist.

4. Gargerät (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschiebe-
vorrichtung (24) den Motor (16) umfasst, wobei
der Motor (16) derart als ein Spaltpolmotor ausge-
bildet ist, dass die mit einem Läufer (26) des Spalt-
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polmotors (16) drehmomentübertragend verbunde-
ne Antriebswelle (20) in Abhängigkeit der Ansteue-
rung von einer Mehrzahl von Spulen (28, 30) eines
Stators (32) des Spaltpolmotors (16) mittels des in
dem Stator (32) gelagerten Läufers (26) das Lüfter-
rad (14) automatisch in dessenersteEndlageoder in
dessen zweite Endlage, bevorzugt in dessen erste
Endlage, in dessen mindestens eine Zwischenlage
oder in dessen zweite Endlage, überführt und posi-
tioniert.

5. Gargerät (2) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dieMehrzahl der Spulen (28, 30) als
eine erste Spule (28) und als eine von der ersten
Spule (28) mittels eines elektrischen Isolators (34)
getrennte zweite Spule (30) ausgebildet ist, wobei
die erste Spule (28) und die zweite Spule (30) sowie
dieSteuerungderart ausgebildet sind, dassdieerste
Spule (28 und die zweite Spule (30) mittels der
Steuerung in einer elektrischen Reihenschaltung
und/oder einer elektrischen Parallelschaltung mit-
einander elektrisch leitend verbindbar sind.

6. Gargerät (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Antriebs-
welle (20) ein Konus (52) und an der die Antriebs-
wellenöffnung (18) begrenzendenGarraumwand (6)
eine zu dem Konus (52) korrespondierende konus-
förmigeBegrenzungsfläche (54)derAntriebswellen-
öffnung (18)derart ausgebildet undangeordnet sind,
dassderKonus (52)unddieBegrenzungsfläche (54)
einen Ringspalt (56) zur Zufuhr von Frischluft aus
einer freien Umgebung in den Garraum (8) ausbil-
den, wobei ein lichter Querschnitt des Ringspalts
(56) in der ersten Endlage des Lüfterrads (14) eine
vorher festgelegte minimale Durchtrittsfläche und in
der zweiten Endlage des Lüfterrads (14) eine vorher
festgelegte maximale Durchtrittsfläche aufweist.

7. Gargerät (2) nach Anspruch 6, rückbezogen auf
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
lichteQuerschnitt desRingspalts (56) in dermindes-
tens einen Zwischenlage des Lüfterrads (14) eine
Durchtrittsfläche aufweist, deren Größe zwischen
der minimalen und der maximalen Durchtrittsfläche
liegt.

8. Gargerät (2) nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschiebe-
vorrichtung (24) eine andemGehäuse (4) beweglich
gehaltene Motorhalterung (36) für den Motor (16)
und einen mit der Motorhalterung (36) kraftübertra-
gend verbundenenMotorhalterungsantrieb (38) auf-
weist, wobei dieMotorhalterung (36) inAbhängigkeit
der Ansteuerung des Motorhalterungsantriebs (38)
mittels der Steuerung axial zu der Antriebswelle (20)
verfahrbar ist.

9. Gargerät (2) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Motorhalterung (36) eine mittels
einer Längsführungsvorrichtung (40) des Gargeräts
(2) für die Motorhalterung (36) an dem Gehäuse (4)
beweglich gehaltene Halteplatte (42) aufweist, be-
vorzugt, dass die Längsführungsvorrichtung (40)
eine Mehrzahl von Führungsbolzen (44) und dazu
korrespondierende Führungsöffnungen (46) auf-
weist, besonders bevorzugt, dass die Führungsbol-
zen (44) an dem Gehäuse (4) angeordnet und die
Führungsöffnungen (46) an der Halteplatte (42) an-
geordnet oder ausgebildet sind.

10. Gargerät (2) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mittels der Steuerung an-
steuerbare Motorhalterungsantrieb (38) ein Stirn-
zahnrad (48) und die Halteplatte (42) eine zu dem
Stirnzahnrad (48) korrespondierend ausgebildete
und mit diesem in Eingriff befindliche Zahnstange
(50) aufweisen.

11. Verfahren zum Betrieb eines Gargeräts (2) nach
einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei das Lüfterrad
(14) in Abhängigkeit eines Betriebszustands des
Gargeräts (2) und/oder eines an dem Gargerät (2)
ausgewählten Garprogramms und/oder eines Gar-
vorgangs in demGarraum (8)mittels einer Verschie-
bevorrichtung (24) zwischen einer ersten Endlage
und einer zweiten Endlage des Lüfterrads (14) axial
zu der Antriebswelle (20) automatisch verschoben
und in der jeweiligen Endlage positioniert wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verschiebevorrichtung (24)
das Lüfterrad (14) in Abhängigkeit eines Betriebs-
zustands des Gargeräts (2) und/oder eines an dem
Gargerät (2) ausgewählten Garprogramms und/o-
der eines Garvorgangs in demGarraum (8) mindes-
tens in einer Zwischenlage des Lüfterrads (14) zwi-
schen der ersten Endlage und der zweiten Endlage
automatisch positioniert.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gargerät (2) mindestens
einen mit der Steuerung signalübertragend verbun-
denen Sensor aufweist, mittels demmindestens ein
Garparameter des Garvorgangs automatisch er-
fasst wird, bevorzugt, dass mittels des mindestens
einen Sensors ein in dem Garraum (8) befindliches
Gargut kamerabasiert beobachtet wird und/oder ei-
ne in demGarraum (8) herrschende Garraumfeuch-
teermitteltwirdund/oder eineGarraumtemperatur in
dem Garraum (8) und/oder eine Garguttemperatur
eines in dem Garraum (8) befindlichen Garguts er-
mittelt wird.
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